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Kmnsta«, l,» !5,Miz IM,

(1113—2) Eoncue»au«sckreibun8. Nr. 2351.

Für den Forstaufsichtsdienst der politischen
Verwaltung in Kram find sechs Forstwart-
sicllcn, und zwar zwei zweiter Classe mit den
jährlichen Bezügen, nls: 400 st. Gehalt. 100 st.
Activitätszulagc. 100 fl. Ganggeld, 75 sl. Mon«
tursgcld und 12 fl. Kauzleipauschale, dann
vier Forstwartstellen dritter Classe mit den
jährlichen Bezügen, als: 300 st. Gehalt, 75 st.
Activitätszulaae, 100 fl. Ganggeld, 75 fl. Mon-
tursgcld und 12 st. Kauzleipauschale zu licsekeu.

Eigenhändig geschriebene Gesuche um Ver-
leihung dieser Stellen siud längstens

b i s zum 15. A p r i l I. I .

bei dieser l. k. Landesregierung zu überreichen.
Insbesondere werden jene ausgedienten

Unterofficiere, welche nach dem Gesetze vom
19. April 1872, R. G. Bl . Nr, 60. und der
Kundmachung des Ministeriums für Landes»
Vertheidigung vom 16. Ju l i 1879, N. G. B l .
Nr. 100. beziehungsweise nach 8 5. Absatz 3
der Ministcrialverordnung vom 27. Ju l i 1883,
N. G. Bl . Nr. 137. auf die Verleihung der aus«
geschriebenen Stellen Anspruch haben, auf»
gefordert, ihre mit dem Certificate über ihre
Anspruchsbcrechtigung belegten Gesuche bis zum
obigen Termine bei der Landesregierung, und
zwar die uicht mehr im Militä'rvcrbandc stehen-
den Bewerber unmittelbar, die übrige« im
Wege ihrer vorgesetzten Commandcn, Mil i tär-
behörden oder Anstalten einzubringen.

Die nicht mehr im Militärvcrbaudc stc»
hcnden. sowie die nicht zu don ansprnchsberech-
tigten Unterossicicrrn gehörigen Bewerber haben
ein vom Gemeindevorsteher ihres dauernde»
Aufenthaltsortes ausgefertigtes Wohlverhal»
tungszcugnis und bezüglich ihrer körperlichen
Eignung für die ausgeschriebene» Stellen ein
von einem amtlich bestellten Arzte ausgefertigtes
Zeugnis, alle Bewerber aber ihren Taufschein,
den Nachweis über ihre Befähigung zum Forst-
schütz» und technischen Hilfsdienste durch die
abgelegte Prüfung im Sinne der Ministerial«
Verordnung vom 1l5, Jänner 1850, N. G. V l .
Nr, 63, ferner über die Kenntnis der deutschen
und der sluvcnischen oder mindestens einer an»
deren slavischen Sprache sowie über die allein
falls bereits geleisteten öffentlichen Dienste bei»
zubringen.

Laibach am 12. März 1884.
K. l . Landesregierung.

(1135-1) LeKeerfteNe. Nr. 205.
An der zwciclasfigcn Volksschule in Oblal

gelangt die zweite Lehrerstclle in definitiver oder
provisorischer Weise durch eine männliche oder
weibliche Lehrkraft zur Ncfetzuug.

Bewerber und Bewerberinnen um diese
Stelle, mit welcher bis Ende des Solarjahres
1884 ein Iahresgchalt von 400 fl,, vom Istcn
Jänner 1885 ab aber ein Iahrcögchalt von

450 st. verbunden ist, haben ihre gehörig in«
struierten Gesuche im vorgeschriebenen Wege

binnen 14 Tagen
vom Tage der ersten Kundmachung dieser Con«
cursllusschrcibung au Hieramts einzubringen.

K. l. Bezirksschulrat!) Loitsch. am 12. März
1884. _______
(1134^1) Nr. 3642.

Kezirk»nebammen-8teNe,».
I m Stcucrbczirkc Idr ia gelangen die

Bezirkshebllmmcnstellrn für
1.) Ledii'.e,
2.) Schwarzcnbcrg und
3.) Vojsto

zur Besetzung.
Bewerberinnen um diese Stellen, von wel-

chen jede mit einer Iahresrcluuucratiou von
3ü sl. aus der Idriancr Bezirlöcasse auf die
Dauer des Bestandes derselben verbunden ist,
haben ihre gchvrig instruierten Gesuche

bis 5. A p r i l 1884
Hieramts einzubringen.

K. k. Bezirlshauptmannschaft Loitsch, am
11. März 1864.

(1089-3) iiunllmlltsmnu. Nr. 1147.
Vom l. k. Bezirksgerichte Lack wird bekannt

gemacht, dass zum Behufe der
Anlegung eines neuen Grundbuches für

die Catastralgcmeinde Gisnern
die Localcrhebungen auf deu

26. M ä r z 1884.
vormittags 8 Uhr, bei Herrn Michael Thaler
in Eisncrn Nr. 19 mit dem angeordnet wurden,
dass bei denselben alle Personen, welche an
der Ermittlung der Besitzvcrhältnisse ein recht»
lichcs Interesse haben, erscheinen und alles zur
Ausklärung sowie zur Wahrung ihrer Rechte
Nothwendige vorbringen können.

K. l. Bezirksgericht Lack. am 10. März 1884,

(1124-1) HunämaHunu. Nr. 1773.
Vom e. k. Bezirksgerichte Littai wird bekannt

gemacht, dass die auf Grundlage der zum
Zwecke der
Anlegung eines nenen Grundbuches für

die Catastralgcmeindc Villichberg
gepflogenen Erhebungen ucrfassteu ÄesitzbolM
nebst den berichtigte» Liegenschastsvcrzeichnisscn,
der Mappencopie uud den Erhebungsprotolollen

b is zum 26. M ä r z 1884
Hiergerichts zur allgemeinen Einsicht anstiegen,
an welchem Tage auch, im Falle gegen die
Nichtigkeit der Besitzbogcn Einwcnduugen er-
hoben werden sollten, weitere Erhebungen
gepflogen werden.

Die Ucbcrtragung amortisicrbarer Privat»
forderungcn kann uutcrblcibcn, wenn der Vcr»
pflichtete noch vor der Verfassung der neuen
Einlagen darnm ansucht.

K. k. Bezirksgericht Littai, am 13. März
1884.

(1082- 3) Kundmachung . Nr. 3649.
Vom k. k. steicrm.<-kärnt.°krain. Obcrlandcsgerichte iu Graz wird bekannt gemacht, dass die

Arbeiten zur Ncuanlcgung der Grundbücher in den unten verzeichneten Catastralgemeinden des Her-
zogthnms Kram bccndet und die Entwürfe der bezüglichen Grundbuchscinlagcn angefertiget sind.

Infolge dessen wird in Gcmähheit der Bestimmungen des Gesetzes vom 25. Ju l i 1871,
R. G. Nr. 96, der 1. A p r i l 1884 als der Tag der Eröffnung der neucu Gruudbücher der
bezeichneten Catastralgemeinden mit der allgemeinen Kundmachung festgesetzt, dass von diesem Tage
an neue Eigenthums», Pfand« und andere bücherlichc Rechte auf die in den Grundbücher»
eingetragenen Liegenschaften nur durch Eintragung in das bezügliche neue Grundbuch erworben,
beschrankt, auf andere übertragen oder aufgehoben werden können.

Zugleich wirb zur Nichtigstellung dieser neucu Grundbücher, welche bei den nntcn be<
zeichneten Gerichten eingesehen werden können, das in dem oben bezogenen Gesetze vorgeschriebene
Verfahren eingeleitet, und werden demnach alle Personen:
a) welche auf Grund eines vor dem Tage der Eröffnuug des neuen Grundbuches erworbenen

Rechtes eine Aenderung der in demselben enthaltenen, die Eigenthums» oder Besitzver»
hältnisse betreffenden Eintragungen in Anspruch nehmen, gleichviel, ob die Aenderung durch
Ab», Zu- oder Umschreibung, durch Berichtigung der Bezeichnung von Liegeufchaftcn oder
der Zusammenstellung von Gruudbuchökörpern oder in anderer Weise erfolgen soll;

d) welche schon vor dem Tage der Eröffnuug des ucueu Grundbuches auf die in demselben
eingetragenen Liegenschaften oder auf Theile derselben Pfand', Dienstbarkcits- oder andere
zur bücherlichcu Eintragung geeignete Rechte erworben haben, sofernc diese Rechte als zum
alten Lastcnstandc gehörig eingetragen werden sollen und nicht schon bei der Anlegung dcö
neue» Gruudbuches iu dasselbe eingetragen wurden, —

aufgefordert, ihre dicsfälligen Anmeldungen, und zwar jene, welche sich auf die Belastungsrechte
unter b beziehen, in der im § 12 obigen Gesetzes bezeichneten Weise längstens b is zum letzte«
M ä r z 1885> bei den betreffenden unten bezeichneten Gerichten einzubringen, widrigens
das Recht aus Geltendmachung der anzumeldenden Ansprüche denjenigen dritten Personen gegen-
über verwirkt wäre, welche bücherliche Rechte aus Gruudlagc der in dem neuen Gruudbuche
enthaltenen und nicht bestrittencn Eintraguugcu in gutem Glauben erwerben.

An der Verpflichtung zur Anmeldung wird dadurch uichts geändert, dass das anzumeldende
Recht aus einem außer Gebrauch tretenden öffentlichen Buche oder aus einer gerichtlichen Er-
ledigung ersichtlich, oder dass ein aus dieses Recht sich beziehendes Einschreiten der Parteien bei
Gericht anhängig ist.

Eine Wiedereinsetzung gegen das Versäumen der Edictalfrist findet nicht statt; auch lst
ciue Vcrläugerung der letzteren für einzelne Parteien unzulässig.

H. Catast ra lgemelndc Bez i r ksge r i ch t Rathsbeschluss vom

1 Vellach Krainburg l » A z ll- Februar 1884, Z. 2020.

2 Malaern Gottschee 13. „ 1884, g . 2074

3 Stcfansdorf Laibach 13. „ 1864, Z. 2344.

4 Klane Stein 13. „ 1884. Z. 2345. ,

5 Vcrd Oberlaibach 13. „ 1884, Z. 2441.

6 Majerle Tschcrncmbl 20. „ 1684, Z. 2463.

7 Podmelnik Laibach 20. „ 1884, Z. 2833.

8 Kerstctten Egg 20. „ 1884, 1.2635.

9 Ukrog Littai 20. „ 1884, Z. 3025.

10 LoZe Wippach 27. „ 1884, Z. 3076.

Graz am 5. März 1884.

Ä n z e i g e b l a l l.
(1071—2) Nr. 1572.

Bekanntmachung.
Mi t Bezug auf das diebscitige Edict

vom 19. Jänner 1884, Z. 445, wird
bekannt gemacht, dass die in der Exccu-
tlonösache des k. l. Steueramtes Krain-
burg (in Vertretung des hohen l. l. Aerars)
gegen Johann Valjavec von Mittervellach
Nr. 15 für den unbekannt wo befind«
lichen Johann Brcsar von Obervellach
lautende Nealfeilbletuugsrubril dem für
denselben aufgestellten Curator a,ä »bwm
Herrn Dr . Burger, Advocat in Kraln-
burg. zugestellt wurde.

K. t. Bezirksgericht Krainburg, am

6. März 1884. ^

(1105-2 ) Nr. 1823.

Bekamltmachllng.
I n der Executlonssache der mj. Peter

Cepirlo'schen Erben von Kal gegen Franz
Slradjot von Neverle M o . 4 f l . 92 kr.
wurde dem unbekannt wo ln Dalmaticn
befindlichen Executen Herr Dr . Eduard
Deu, Advocat in Adelsberg, und den un°
betanutcn Rechtsnachfolgern der vrrstor-
benen Tabulargläublger Josef und Maria
Morel von Neverle Herr Dr. I . Pitamic.
Advocat in Adclsberg unter gleichzeitiger
Zustellung der bezüglichen Realfeilbie-
tlmgsbescheide zum Curator aä aetum

bestellt.
K. k. Bezirksgericht Adelsberg, am

». März 1884.

(1074—3) Nr. 423.

Dritte exec. Feilbietung.
Vom l. t. Bezirksgerichte Kronau wird

bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Valentin

Liftovc von S t . Peter (durch Dr. Gödel)
die excc. Versteigerung der dem Thomas
Vlazlc von Alpen Nr. 13 gehörigen,
gerichtlich auf 1295 f l . geschätzten Rea-
liläten Urb.-Nr. 161 üä Weißenfels be-
williget worden und wird, da die zweite
lxec. Fellbietung erfolglos geblieben ist,
zur dritte» auf den

26. M ä r z 1 8 8 4
angeordneten exec. Feilbietung in der
GerlchtSkanzlei geschritten.

K. l. Bezirksgericht Kronau, an, 26stcn
Februar 1884.
(1058—3) Ar. 2209.

Freiwillige
Realitätenversteigerilng.

Das k. k. Kreisgericht Rudolfswert
hat über Einschreiten des Florjan Zorko
vou Gesindeldorf, Curator des Prodigus
Johann Zaloker voll Weißlircheu, die
freiwillige Veräußerung der dem letzteren
gehörigen, in deu Gerichtsbezirkeu Ru-
dolfswert und Landstraß gelegenen Rea>
litäten mit NatlMeschluss vom 12. Fe-
wuar d. I . . Z. 124, bewilliget.

1.) Die im Sprengel des't. k. städt.-
deleg. Bezirksgerichtes Nudolfwert, der
Steuergeineiude Weißlirchen gelegenen

Nealitätm werden, uud zwar das Wohn-
haus Nr. 11 in Weißkirchm sammt Ne-
bengebäude» um 313 f l . 80 kr., die Paic.-
Nr. 2618 um 15 fl. , der Acker Parcelle-
Nr. 2614/1 um 303 f l . 20 kr., die Wiese
Parc.-Nr. 2620/1 und der Acker Parc.-
Nr. 2619 um 511 f l . 80 kr., die Aeckcr
Parc.-Nr. 2604 um 83 fl. 80 kr. uud
Parc.-Nr. 2013 um 126 f l . 60 kr., der
Wciugarleu sammt Keller iu Stermec
um 139 fl., die Weidcparccllc Nr. 2040
um 4 fl. 20 kr., der Acker Parc.-Num-
mer 2642/2 um 73 fl. 60 kr., der Acker
Parc.-Nr. 2047 uud die Wiese Parcelle-
Nr. 2646 um 134 fl. 80 kr., die Aecker
Parcelle.Nr. 2658 um 188 fl. 80 kl.,
Parc.-Nr. 266'/, um 70 ft. 40 kr.. Parc.-
Nr. 2767 um 30 f l . 40 kr., Parc.'Num-
mer 2780 um 60 fl. 40 kr. und Parc -
Nr. 2790 um 86 ft., die Aecker Parc..
Nr. 2832 um 26 ft. 40 kr., Parc.-Num-
mer 2850 um 113 st. 40 kr., Parcelle-
Nr. 2677 um 46 fl, 80 kr. uud Parc..
Nr. 2888 um 73 f l . ; — weiters

2.) vou deu im Sftreugel des Bezirke
gerichtes Landstraß, Steuergemeiudc Gra-
dische. gelegeueu Rsulität'eu die Wiese
Parc.«Nr 4120 um 79 ft. 40 kr., dic
Weide Parc. .Nr. 4121 um 42 ft., den
Wald Rrctf.-Nr. 4143 um 31 fl. 60 kr..
Rectf.-Nr. 4175 um 30 si, 80 kr.. Parc.-
Nr. 4178 um 10 si. 60 kr. und die Weide
Nectf.'Nr. 4686 um 53 ft. 82 lr. aus-
gerufen und nur um oder über dem
Schätzwert au deu Meistbietenden hint-
angegeben.

Sollte sohin für die Gesammtreali'
tät ein höherer Anbot gemacht werden,
als bei der stückweise« Veräußerung erzttl
wurde, so wird selbe dem einzigen Kä'u1>,
zugeschlagen. — Gläubigern bleiben/
Pfandrechte ohne Rücksicht auf den Del
laufspreis vorbehalten.

Zur Vornahme der Feilbietung, ">'°
zwar an Ort ud Stelle, wird der T "
min für die in der Steuergemeinde M ' p
kirchen gelegenen Realitäten auf den

26. M ä r z 1 8 8 4
augeorduet, während das k. k. Oez"
qericht Landstraß, rücksichtlich der dc 1
Jurisdiction unterstehenden Liegenschal^.
iu der Steuergemeinde Gradische
Fkilbietungs-Tagsatzuug auf den

27. M ä r z 1 8 8 4

bestimmt hat. ^ ^
Die Licitationsbediugnisse, nach ' ^

cheu insbesondere jeder Kauftust'ge ^ .
10proc. Vadium sofort zu Handen ^
Licitatwnscommifsion zu erlegen, , ^
Meistbot zur Hälfte nach 3 M " ^ , , ,
deu Nest aber uach 6 Monten ve' ^
k. k. städt.-deleg. Bezirksgerichte N"° hl
wert zu depositieren hat, können I . ^ ,
Hiergerichts als bei dem k. k. «?"
genchte Laudstrah eingesehen we u ^ s

Die Giltigleit des Fellb'e'uH^fes
ist an die Ratification des Oerlü)'^
gebuuden. , . zM-

K. k. städt.-deleg. Bezirksgenchl
dolfswert, am I .März 1884.
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(1047-1) Nr. 772.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. l. Bezirksgerichte Gottschee
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Ernest
Farber von Gottschee die exec. Verstei«
gernng der der Maria Grabner von
Götteniz gehörigen, gerichtlich auf 544 fl.
geschätzten Realität win. XX1II, kol. 3183
kli Herrschaft Gottschee, bewilliget und
hiezu drei Feilbietungs Tagsatzungcn, m«d
zwar die erste auf den

2. A p r i l ,
die zweite auf den

7. M a i
und die dritte auf den

11 . J u n i 1 6 8 4 .
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Gerichtskanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfand-
realität bei der ersten und zweiten Feil-
bietung nur um oder über dem Schä-
tzungswert, bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegebeu werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat.
sowie das Schätzungsprotokoll und der
Grundbuchsextract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Gottschee, am
7. Februar 1884.

(1080—1) Nr. 8876.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Adelsberg
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des k. k. Steuer-
amtes die executive Versteigerung der dem
Wilhelm Dolenc gehörigen, gerichtlich
auf 2210 fl. geschätzten, in Rakitmk ge-
legenen, im Grundbuche der Catastral-
gemeinde Nakitnik Einlage Nr. 14 vor-
kommendel! Realität bewilliget und hiezu
drei Feilbietungs-Tagsatzungen, und zwar
dle erste auf den

3. M ä r z ,
dle zweite auf den

4. A p r i l
und die dritte auf den

7. M a i 1884,
ledesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealität bei der
ersten »md zweiten Feilbietung nur um
^der über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hint-
ungegeben werden wird.
. Die Licitations-Bedingnisse, wornach
wsbesoudere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc.Vadium zu Handen der
^'citations-Commission zu erlegen hat,
wwie das Schätzungsprotokoll und der
^lnndbuchsextract können in der dies»
3erichtliche,i Registratur eingesehenwerden.
5 K. k. Bezirksgericht Adelsberg, am
^November 1883.

(1007-1) Nr. 1605.

^zecutive Feilbietungen.
9 Vom k. k. städt.-deleg. Bezirksgerichte
"wach niiro bekannt gemacht:

^s seien zur Einbringung der Forde-
""8 der krainischen Sparcasse aus dem

Schuldscheine vom 6. Oktober 1864 und
^ " Urtheile vom 16. Jänner 1874,
<>. 438, per 400 ft. s. A. die mit Bescheid
bewis^' September 1878, Z. 19436,
3t tt^' sohin wiederholt mit dem

Werte exec.
AllMetung der Realität des Execute«
A«"z Ienko von Ladja Nr. 11, Ein!..
NNK^ ^ Steuergemeinde Obersenica,
lich Abwerte per 2698 fl. 20 kr., neuer«
erste ^ l ^agsatzungen, und zwar die

' " auf den
die zweit- «2 A p r i l ,

zweite auf den
und >> ^ 3. M a i
"b tne dritte auf den

lebes t ^ I " " ' l 8 8 4 .
gerich?«" ^mi t tags nm 9 Uhr, hier-
^ordnet ^"^ früheren Anhange an-

^ P r o w ^ u c h s e x t r a c t . das Schä-
»»Protokoll und die Feilbietungs-

bedingnisse, wornach jeder Kauflustige
ei» lOproc. Vadium des Schätzwertes
zu Handen des Fcilbietungscommissärs
zu erlegen hat können innerhalb der
gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
werden.

K. k. städt.-deleg. Bezirksgericht Lai<
bach, am 14. Februar 1684.

(1079—1) Nr. 10 467.

Uebertragung
dritter ezec. Feilbietung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Adelsberg
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Kirchen-
vorstehung Nadajneselo (durch Dr. Deu)
M o . 39 fl. 79 kr. f. A. die mit dies-
gerichtlichem Bescheide vom 21. Dezember
1883 anberaumte dritte exec. Feilbietung
der dem Barthelmä Zelodec in Narein
gehörigen, gerichtlich auf 1725 fl. be-
werteten Realität Urb.-Nr. 7, Auszug-
Nr. 1369 uä Herrschaft Prem, auf den

1. A p r i l 1 8 8 4 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, Hier-
gerichts mit dem vorigen Anhange über-
tragen.

(1030—1) ' Nr. 8397?

Executive
Realitätenversteigerung.

Von, k. k. Bezirksgerichte Reifniz
wird bekannt gemacht:

Es fei über Ansuchen des Franz
Lousin von Weikersdorf die exec. Ver-
steigerung der dem Franz Kramar von
Niederdorf gehörigen, gerichtlich auf 3560
Gulden geschätzten Realitäten Urbar-Num.
mer 372 und 376 aci Herrschaft Neifniz
bewilliget und hiezu drei Feilbietungs«
Tagsatzungen, und zwar die erste auf den

5. A p r i l ,
die zweite auf den

5. M a i
und die dritte auf den

4. J u n i 1 8 8 4 ,
jedesmal vormittags von I I bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange cmgeord«
net worden, dafs die Pfandrealitäten
bei der ersten und zweiten Feilbietung
nur um oder über dem Schätzungswert,
bei der dritten aber auch unter dem-
selben hintangegeben werden.

Die Licitationsbedinguisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOprocentiges Vadium zu
Handen der Licitationscommission zu er«
legen hat, sowie die Schätzungsprotokolle
und die Grundbuchsextracte können in der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
Werden.

K. k. Bezirksgericht Reifniz, am 12ten
Dezember 1883.

(1006—1) Nr. 1847.

Emutive Feilbietungen.
Vom l. t. städt -deleg. Bezirksgerichte

Laibach wird bekannt gemacht:
Es sei zur Einbringung der Forde-

rung der Johanna Ialopiö von Kuhthal
ans dem Zahlungsbefehle vom 18. August
1883, Z. 16046, per 42 fl. 99 lr. s. A.
die exec. Feilbietung der zu Gunsten des
Executen Andreas Rrm^ar von Kuhthal,
derzeit unbekannten Aufenthaltes nnd
sohln (vertreten durch Herrn Dr. Papej,
Advocaten in Lalbach) als Curator aä
kcwm auf der Realität des Michael
Remzgar, pfandrechtlich sichergestellten und
sohln mit dem exec. Afterpfandrechte be<
legten väterlichen Erbschaftsforderung aus
der Einantwortung vom 24. Jänner 1864,
Z. 9354, pr. 500 fl. s. A. bewilligt und
zwei Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

2. A p r i l
und die zweite auf den

19. A p r i l 1 8 8 4 ,
jedesmal 9 Uhr vormittags, mit dem
Anhange angeordnet, dass obige Pfand-
forderung nur bei der zweiten Feilbie-
tungs-Tagsatzuna nillhigenfalls auch unter
dem Schätzungswerte an die Meistbieten-
den gegen gleich bare Bezahlung hintan-
gegeben werde.

K. l. stadt,-oelea. Bezirksgericht Lal.
bach, am 14. Februar 1884.

(966—1) Nr. 200.

Executive Feilbietungen.
I n der Executionssache der Francisca

Ram von Tschernembl wird bei dem
gefertigten Bezirksgerichte zur Feilbie-
tung der dem Johann Iudnic von Bluts-
berg Nr. 19 gehörigen, auf 1525 ft.
gefchätzten Realität kä Herrschaft Krupp
Curr.-Nr. 295 am

4. A p r i l ,
3. M a i und
4. J u n i 1864 ,

jedesmal um 10 Uhr vormittags, unter
den üblichen Modalitäten geschritten.

K. k. Bezirksgericht Mott l ing, am
11. Jänner 1884.
(962—1) Nr. 952.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Ueber Ansuchen des Karl Mayer von
Oberlaibach wird die executive Versteige-
rung der dem Jakob Halelj von Horjnl
gehörigen Realität Einlage Nr. 192 ad
Catastralgemeinde Horjnl, im Schätzwerte
per 160 fl., mit drei Terminen auf den

4. A p r i l ,
3. M a i und
3. J u n i 1 8 8 4 .

vormittags 11 Uhr, Hiergerichts mit dem
angeordnet, dass die dritte Frilbietung
auch unter dem Schätzwerte erfolgen wird.

Vadlum 10 Proccnt.
K. l. Bezirksgericht Oberlaibach, am

14. Februar 1884.

^l06l-1) Nr. 547.

Uebertragung
dritter ezec. Feilbietung.

Von dem k. k. städt.-deleg. Bezirks-
gerichte in Rudolfswert wird im Nach'
hange zum Edicte vom 25. November
1883, Z. 12954, bckannt gemacht, dass
über Ansuchen des Executionssührers
Herrn Karl Lnzer von Rudolfbwert und
des Executen Johann Lojk von Hascn-
berg dle mit Bescheid vom 25. Novem-
ber 1863, Z. 12 954, auf den 30. Jänner
und 28. Februar 1684 angeordnete erste
und zweite exec. Feilbietung der im Grund«
buche der D. R. O. Commenda Rudolfs»
wert 8ud Nectf.'Nr. 17 vorkommenden
Realität mit Vorbehalt des den Tabu-
largläubigern gegen diese Abänderung
der Feilbietungsbedingnisse zustehenden
Einspruchsrechtes für abgethan erklärt
und die dritte auf den 1. April 1884
angeordnete executive Realfeilbietungs-
Tagsatzung mit dem Anhange des dies-
gerichtlichen Bescheides vom 25. Novem-
ber 1883. Z. 12 954, auf den

20. November 1884
übertragen wurde.

K. k. städt.-deleg. Bezirksgericht Ru-
dolfswert, am 15. Jänner 1884.

"(1048—1) Nr. 1255.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Gottschee
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Andreas
Nöthel von Neufriesach die exec. Verstei-
gerung der der Ursula Lobe von Ober-
katzendorf, derzeit in Langenthon (Bezirk
Seisenberg), gehörigen, gerichtlich auf
250 fl. geschätzten, ad Herrschaft Gott-
schec «ud wm. XV, tolio 2065 vorkom-
menden Realität bewilliget und hiezu
drei Feilbietungs-Tagsutzungen, und zwar
die erste auf den

2. A p r i l ,
die zweite auf den

7. M a i
und die dritte auf den

4. J u n i 1 8 8 4 ,
jedesmal vormittags um 9 Uhr, in der
Gerichtskanzlei mit dem Anhange angeord-
net worden, dass die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbietuug nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein lOproc. Vadium zu Han-
den der Licitationscommission zu erlegen

hat, sowie das Schätzungsprotokoll und
der Grundbuchscxtract können in der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht Gottschee, an,
27. Februar 1863.

(988^-1) Nr. 2506.

Executive Feilbietungen.
Vom l. l. stäot.-delcg. Bezirksgerichte

Laibach wird bekannt gemacht:
Es sei zur Einbringung des Steuer-

rückstandes pr. 25 fl. 28 lr. s. A. die
exec. Fellbieluna der Realität des Damian
Kovaoli? von Slrcinoorf Nr. 6 , Grund-
buchseinlage Nr. 37 aä Slreindorf, im
Schätzwerte Pr. 2492 fl, 40 lr., bewilliget
und drei Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

2. A p r i l ,
die zweite auf den

3. M a i
und die dritte auf den

4. J u n i 1 8 8 4 ,
jedesmal vormittags 9 Uhr, Hiergerichts
mit dem Anhange angeordnet, dass obige
Pfandrealilät nur bci der dritten Feil»
bietungs - Tagsatzung nöthlgenfalls auch
unter dem Schätzwerte an die Meistbie-
tenden gegen gleich bare Bezahlung hintan-
gegeben werde.

Der Grundbuchsextract, das Schii-
tzungsprotololl und die Feilbietungsbeding-
nisse, wornach jeder Kauflustige ein 10-
pruc. Badium des Schätzwertes zu Han-
den des Feilbletungscommissärs zu er-
legen hat, können in der Gerichlslanzlel
innerhalb der gewöhnlichen Amtöstunden
eingesehen werden.

Da auf der Realität auch fiir die
mj. Kinder des Cxecuten, als: Josef,
Maria, Helena und Anton Kovaöiö, die
mütterliche Erbschafi aus der Einant-
wortung vom 11. August 1871, Z«hl
13 733, pr. je 32 fl. 8 1 ^ lr. sicher-
gestellt ist, so wird wegen concurrierender
den genannten Pupillen Herr Dr. Pfef-
ferer, Adoocat in Lalbach, HIemit als
Curator aä aotum bestellt und angewie-
sen, die Rechte derselben in dieser Execu-
ttonssache nach Vorschrift der Gesetze zu
wahren.

K. k. städt..deleg. Bezirksgericht Lai-
bach, am 14. Februar 1884.

(927 -2 ) Nr. 1262.

Erinnerung
an den unbekannt wo befindlichen Franz
Wel ley (Belaj), resp. seine unbekann-

ten Erben und Rechtsnachfolger.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Littai

wird dem unbekannt wo befindlichen
Franz Welley (Belaj), resp. seinen un-
bekannten Erben und Rechtsnachfolgern,
hiemtt erinnert:

Es habe wider sie bei diesem Gerichte
Josef Flisek von Kleinlastrelniz die Klage
(16 piNL8. 16 Februar 1884, Z. 1262.
wegen Ersitznng der Realität Einlage
Nr. 50 der Catastralgemeindc Liberga
eingebracht, worüber die Tagfahrt auf den

1. A p r i l 1884 ,

vormittags 9 Uhr, hlergerlchts angeordnet
wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den t. k. Erb landen abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertretuna und
auf ihre Gefahr und Kosten den Johann
Kolar von Kleinkastreini; als Curator
kä aetum bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls
zur rechten Zeit selbst erscheinen oder
sich einen andern Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, überhaupt
im ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten können, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Gerichtsord-
nung verhandelt werden wird, und die Ge-
klagten, welchen es übrigens freisteht, ihre
Rechtsbehelfe auch dem benannten Cura-
tor an die Hand zu geben, sich die aus
einer Verabsämmmg entstehenden Folgen
selbst beizumesftn haben werde,,.

K. l. Bezirksgericht Litlai, am 22sten
Februar 1884.
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(1132—1) Nr. 4642.

Erbserklärungs-
Kundmachung.

Von dem k. t. stiidt.-dcleg. Bezirks-
gerichte in Trieft wird bekannt gemacht:

Es sei am 30. März 1883 hier
Anna Koczian des seligen Matthäus ans
Stein ohne Hinterlassung einer letztwil-
ligen Anordnung gestorben.

Zur Nachfolge si»d ans dem Gesetze
ihre Kinder Ioscfa und Valentin Koczian
berufen.

Da dem Gerichte der Aufenthalt des
Valentin Koczian unbekannt ist, so wird
derselbe aufgefordert, sich

b i n n e n einem J a h r e
von dem unten gesetzten Tage an bei
diesem Gerichte zu melden und die Erbs-
erllärung anzubringen, widrigenfalls die
Verlassenschaft mit den sich meldenden
Erben und dem für ihn aufgestellten
Curator, Advocate» Dr. Schcllanoer ab-
gehandelt werden würde.

T r i e f t am 6. März l884.

(1076—1) Nr. 1680.

Bekanntmachung.
Vom k. k. Bezirksgerichte in Adels-

berg wird den unbekannten Rechtsnach-
folgern des Tabularglä'nbigers Johann
Zadnik lion Ralilmk hiemit erinnert, dass
der in der Executiunssache des Anton
Lenassi von Sajevce als Machthaber der
Filialkirche in Palc'je gegen Anton Crs-
nik von Palc'je M o . 38 f l . 41 kr. er-
gaugene Realfeilbietungsbescheid vom 8ten
November 1883, Z. 9002. dem für den-
selben bestellten Curator aä actum Dr.
Eduard Deu in Adelsberg zugefertiget
worden ist.

K. k. Bezirksgericht Adelsberg, am
3. März 1884.
(991—"2s Nr. 2205.

Bekanntmachung.
Vom k. k. stäot -deleg. Bezirksgerichte

in Laibach wird bekannt gemacht:
Es werde in der Execntionssacho des

Robert Kauschegg von Laibach als Rechts-
nachfolger dcs Johann ,Dolchor (durch
Dr. Sajovic) gegen Franz Stech von Mala-
raöiia Nr. 13 den unbekannt wo befind-
lichen, allfälligen verstorbenen Tabnlar-
gläubigern Namens Josef Fink, Martin
Polanz, Margaretha Polanz und Ma-
ria Stech geb. Polanz, resp. deren allfälli-
gen Rechtsnachfolgern, Hcn' Dr . Ivan
Tavcar, Advocat in Laibach, als Curator
ll,ä acwm bestellt und ihm gleichzeitig
die vier Bescheide eingehändiget.

K. k. städt.-delcg. Bezirksgericht Lai-
bach, am 6. Februar 1884.

( 1 0 5 5 — 2 ) 3ir. 184.

Manntmachlmg.
Frau Joses a P e r k o hat un-

term 12. Februar 1884, I . 184,
das Gesuch unter anderm auch um
Löschung des bei ihrer Realität 8ub
Nectf.-Nr. 188 aä Stadt Nudolfs-
wert nun E . - Z . 25 Steuergemeinde
zu Gunsten der Francisca Prokelj
im Grunde des Kaufvertrages vom
26. J u l i 1865 sin dcn Kaufschillmg
pr. 170 fl. s. A. und das lebens-
längliche Wllhnunqsrecht pränotierten
aber nicht gerechtfertigten Pfandrech-
tes eingebracht, worüber nach § 45
Grundbuchsgesehes die Tagfahrt auf

den 2 8 . M ä r z 1 8 8 4
angeordnet wurde.

Da der Aufenthalt der Francisca
Prokch sowie ihre etwaigen Rechts-
nachfolger hierorts ganz unbekannt
sind, wurde denselben in dieser grund-
büchlichen Angelegenheit H^r Dr .
Johann Skedl, Ädvocat in Rudolfs'
wert, hiemit als Curator kd aetum
bestellt, und werden demselben die
gerichtlichen Erledigungen sür Fran-
cisca Prokelj zugestellt.

K. k. Kreisgericht Rudolfswert,
am 19. Februar 1884.

(671—2) Nr. 9073.

Uebertragung
dritter exec. Feilbletung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Ndelsberg
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Johann
Premru M o . 200 fl. 15 kr. und 53 fl.
33 kr. die mit Bescheid vom 15. Juni
1883, Z. 5121, auf den 2. November
1883 anberaumte dritte exec. Feilbietung
der dem Franz Bole in Slavina gehö-
rigen, gerichtlich auf 2490 fl. bewerteten
Realität Urb.-Nr. 18 aä Adlershofeu
auf deu

2. M a i 1 8 8 4 ,
vormittags von 10 bis bis 12 Uhr, Hier-
gerichts mit dem vorigen Anhange über-
tragen.

K. k. Bezirksgericht Adelsberg, am
2. Oktober 1883. ^

(663—2) Nr. 8631.

Uebertragung
dritter exec. Feilbietung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Adelsberg

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Mart in

Srebot von Neverke (durch Dr. Deu)
pcto. 42 fl. 72 kr. f. A. die mit Befcheid
vom 4. April 1883, Z. 2305, auf den
18. Oktober 1883 angeordnete dritte exec.
Feilbietung der der Maria Penko von
Kal gehörigen, gerichtlich auf 750 st.
bewerteten Realität Urb..Nr. 66 aä Rau-
nach, Auszug Nr. 1913. auf deu

5. M a i 1 8 8 4 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, hier-
gerichts mit dem vorigen Anhange über-
tragen worden.

K. k. Bezirksgericht Adelsberg, am
23. Oktober 1883. ^ ^
(657—2) Nr. 10493.

Relicitatwn.
Vom l. t. Bezirksgerichte in Adels-

berg wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Andreas

Helle von Rodockcudorf die exec. Rclicita«
tion der in der Executionssache der Mar-
gareth Simonis von Rodockenoorf gegen
Johann Rebec von dort M o . 120 fl.
75 kr. s. A. laut Licitationsprotololles
vom 21. Ju l i 1882, Z. 6084, exec. ver.
steigerten und von Maria Rebec in Ro>
dockendorf um den Meistbot von 1201 fl.
erstandenen Realität Urb.-Nr. 18^, act
St . Helena. Auszng Nr. 1833, bewilliget
und zur Vornahme derselben die Tag-
satznng auf den

2. M a i 1 8 8 4 ,
vormittags von 11 bis 12 Uhr, hier.
gerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass hiebei die Realität um jeden
Preis auch unter dem Schätzwerte an den
Meistbietenden wird hintangeaeben werden.

K. k. Bezirksgericht Udelsberg. am
27. Dezember 1883,
' (709—2) Nr. 17.'

Executive Feilbietung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Littai wird

bekannt gemacht:
Es sei die mit diesgerichtlichem Be-

scheide vom 23. Apri l 1857 angeordnet
gewesene, fohin aber frustrierte dritte exec.
Feilbietung der der Helena Wrenk gehöri-
gen Realität Urb.-Nr. 153 aä Gallenberg
im Reaffumierungswege auf den

15. A p r i l 1 8 8 4 ,
vormittags von I I bis 12 Uhr, hier«
gerichts mit dem Bemerken angeordnet
wordeu, dass die Realität bei dieser Feil-
bietung auch unter dem Schätzwerte an
den Meistbietenden Hintaugegeben werden
wird.

Die Licitationsbedingnisse und der
Grundbuchsextract können hiergerichts
eingesehen werden.

Den unbekannt wo befindlichen Tabu«
laraläubigern Alex Mosovitz, Josef Gega.
Mathias Ceglar, Iguaz Hauptmau, Jo-
hann Nobavs. Frau Äloisia Zupain'iö und
Maria Medved sei der k. k. Notar Herr
Lucas Soetec in Littai u»itcr gleichzeitiger
^ Ä . "V ->?" Feilbietnugs - Bewilli-
gungsbesche,de zum Curator ad acwm
bestellt worden.

K. k. Bezirksgericht Litlai, am 17ten
Jänner 1884.

(666 -2 ) Nr. 8540.

Uebertragung
dritter ezec. Feilbietung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Adelsberg
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Kirchen-
vorstehung in Nadajneselo (durch Herrn
Dr. Deu) pelo. 121 f l . 20 kr. s. A. die
mit Bescheid vom 9. Mai 1883, Zahl
3674, auf den 12. Oktober 1883 an»
beraumte dritte excc. Fellbietnng der dem
Josef Lenaröiö in Nadajneselo gehörigen,
gerichtlich auf 4133 fl. 80 kr. bewerte-
ten Realität Urb.-Nr. 21 aä Herrschaft
Prem auf den

9. J u n i 1 8 8 4 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, Hier-
gerichts mit dem vorigen Anhange über»
tragen worden.

K. l. Bezirksgericht Adelsberg, am
15. Oktober 1883.

(781 -8 ) Nr. 500.

Uebertragung
dritter exec. Feilbietung.

Vom k. t. Bezirksgerichte Senosetsch
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen dcs Heinrich
Fentler von Adelsberg M o . 500 fl. e. 8. c.
die mit Bescheid vom 15. November
1883, Z. 3741, auf den 16. l. M . an-
geordnete dritte executive Feilbletung der
dem Anton Doles von Hrusevje Nr. 2
gehörigen Realität Urb.-Nr. 85 aä Neu»
lofel auf den

25. J u n i 1 8 8 4 .
vormittags von 11 bis 12 Uhr, hier-
gerichts mit dem vorigen Bescheids-
anhange übertragen.

K. l. Vezirlsgericht Senosetsch, am
13. Februar 1884.

(668—2) Nr. 8957.

Uebertragung
dritter erec. Feilbietung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Adelsberg
wird bekauut gemacht:

Es sei über Ausucheu des Heinrich
Fentler von Adelsberg (durch Dr. Deu)
pew. 68 fl. 53 kr. s. A. die mit Bescheid
vom 20. Mai 1883, Z. 6139, auf den
26. Oktober 1883 anberaumte dritte exec.
Feilbietung der dem Franz Vidgoj von
Großmeierhof gehörigen, gerichtlich auf
1627 fl. bewerteten Realität Urb.-Nr. 3
und 4, Auszug Nr. 1478 aä Prem, auf den

9. M a i 1 8 8 4 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, Hier-
gerichts mit dem vorigen Anhange über-
tragen.

K. k. Bezirksgericht Adelsberg, am
2. November 1883.

(652—"2) Nr. 9882.

Uebettragung
dritter exec. Feilbietung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Adelsberg
wird bekannt gemacht:

Es fei über Ansuchen des Josef Go-
rup uud Franz Kalister in Trieft (durch
Dr. Deu) M o . 153 fl. 25 kr. s. A. die
mit Bescheid vom 15. November 1683
anberaumte dritte exec. Feilbietung der
dem Thomas Oabec in Dorn gehörigen,
gerichtlich auf 1660 fl. bewerteten Realität
Urb.-Nr. 22, Auszug Nr. 1759 ad Herr-
schaft Prem, auf den

30. M a i 1 8 8 4 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, Hier-
gerichts mit dem vorigen Anhange über-
tragen wordeu.

K. k. Bezirksgericht Adelsberg, am
26. November 1883.

(5495^2) Nr, 7067.

Uebertragung
dritter ezec. Feilbietung.

Vom l. k. Bezirksgerichte Großlaschiz
wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Mathias
Ivanc von Stermec Hs.-Nr. 5 die mit
dem diesgerichtlichen Gescheide vom 14ten
Jul i 1883, Z. 4198, auf den 22. De^
member 1883 angeordnete dritte executive
Fellbietuna der dem Ignaz Eröulj von
ZagoricaHs.'Nr.51 gehörigen, im Grund.

buche der Catastralgemeinde Zagorica liud ^
Einlage Nr. 186 vorkommenden Realität '
auf den

24. M a i 1 8 8 4 ,
vormittags 10 Uhr, mit dem vorigen «
Anhange übertragen worden. i

K. l. Bezirksgericht Großlaschlz, am
15. Dezember 1883.

(433 -2 ) Nr. 10256. !

Relicitatwn. ^
Vom k. k. Bezirksgerichte Gottschee !

wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der Maria

Klepac von Bezgovica die neuerliche exec.
Nelicitation der den Erben nach dem ver-
storbenen Michael Gaspari? von Bezgo-
vica Nr. 5 gehörigen, gerichtlich auf
417 ft. geschätzten, aä Grundbuch der
Herrschaft Gottschee Lud wm. XXIV,
kol. 3379 vorkommenden Realität bewil«
liget und hiezu die einzige Feilbietungs-
Tagsatzung auf den

28. M a i 1 8 8 4 ,
vormittags von 9 bis 12 Uhr, im Amts-
itze mit dem Anhange angeordnet worden,
dass die Pfandrealität bei dieser Reli«
citation auch unter dem Schätzungswerte
hiutangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse sowie das
Schätzungsprotokoll und der Grundbuchs-
extract können in der Registratur ein-
gesehen werdeu.

K. k. Bezirksgericht Gottschee, am
12. Dezember 1883.
(653—2) Nr. 94777

Uebertragung
dritter exec. Feilbietung.

Vom l. t. Bezirksgerichte Aoelsberg
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Dominit
Pnpis von Unterloschana (durch Dr. Deu)
M o . 18 fl. 20 kr. die mit dem dleS.
gerichtlichen Bescheide vom 23. April
1883, Z. 3591, auf den 15. November
1883 angeordnete dritte exec. Feilbietung
der dem Josef Ceftel von Vovce aehö<
rigen, gerichtlich auf 1785 fl. bewerteten
Realität Urb.-Nr. 044, Auszug Nr. 2034
ad Herrschaft Senoselsch, mit dem frü«
heren Anhange auf den

1 tt. M a i 1 8 8 4 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, Hier-
gerichts übertragen worden.

K. l. Bezirksgericht Adelsberg, am
14. November 1883.

s505—2) Nr. 6295.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Wippach
wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen des Josef
Mayer von Leutenburg (durch Herrn
Dr. Deu) die executive Versteigerung der
dem Jakob Zorz von Slap Nr. 40 gehö-
rigen, gerichtlich auf 800 fl. geschätzten,
im Grundbuche u.ä Catastralgemelnde Slap
sub Einlage Nr. 549 vorkommenden Rea-
lität bewilliget und hiezu drei Feilbie«
tungs-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

1 1 . November ,
die zweite auf den

12. Dezember 1 8 8 4
und die dritte anf den

13. J ä n n e r 1 8 8 5 .
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, dafs die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Echätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die Kicitationsbedingnifse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der öicilationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotokoll und der
Grundbuchsextract können in der dieS-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

Für die unbekannten Rechtsnachfolger
nach Franclsca Kobal von Slap «nd
Andreas Lojl von Wippach. Tabularglau-
biger der obigen Realität, wurde Herr
Andreas Petrlö von Wlppach als Cura<
tor ad aotum bestellt.

K. l. Bezirksgericht Wippach, am 15te"
Dezember 1883.
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; Dank mid Anempfehlung.
| . .Den hochverehrten Herren Kaufleuten und dem P. T. Publicum für das
I p1"', bisher geschenkte Vertrauen höflichst dankend, empfehle ich mich den <
V • i. Handelsgeschäften zu zahlreichen Auftrügen für

l Tuch-Appretur
> dem P. T. Publicum meine 1

chemische Wäscherei 1
f O»WjIcllei s°wolil zertrennte als unzertrennte Herren- und Damen- <•
> Ten frOben u n d Gesellschafts-Toiletten, Shawls, Möbelstoffe, j

ePptohe mil ullen Verzierungen, ohne dass selbe einlaufen oder die Farbe ..
« und Faoon verlieren, gereinigt werden. J
} O r h änge werden zum Waschen und Spannen übernommen sowie |

bestens und billigst hergestellt. — Meine (1148) 4—1

s IFF ä r b e r e i
jjernimmt zum Färben seidene, wollene und gemischte Stoffe sowie «\
Ui«!!T,en"Garderoben, Damen-Paletots und Regenmäntel , ohne dass J

j o l l j e" zertrennt werden, und weiden selbe ohne einzulaufen in jeder
gewünschten Farbe gefärbt. i

' ftcht ^U Z { * n l r e i c n e n Aufträgen und billiger Ausführung empfiehlt sich hoch- J

. polanadamm. Schmale Gasse Nr. 4, in Laibach.

&Ä I Wertlei k Co.
Cassen-Fabrik S

Prag Wien Pest R
Wir boohron uns hiemit anzuzeigen, dass wir y

unsere Vertretung für Krain E
, Laibach, Auerspergplatz 7 fj
Wo) 11-7 übertragen habo«. R

Dereolbe wird geschätzte Aufträge jederzeit prompt effectuieren. g
i_ lv^ 19

^ Garantie fler Echtheit Ä
^ * * 1 ^ unserer seit 33 Jahren in ihrer Trefflichkeit \Sffij|jfe/

und Wirksamkeit rühmlichst anerkannten Spe- ^kf&y
* cialitäten:

H ü j ü l n Je Bnutemards aromatische Zahnpasta
îvortiollsto und zuverlässigste Erhaltungs- und Roinigungsmittol dor Zähno

und dos Zahnfleisches, in x/i U11(i Va Päckchen ä 70 und 35 Nkr.

J j ^ Borchardts aromatische Kräuterseife
*ust i a n x s t e s M i t t e l gegen die so lästigen Sommersprossen, Finnen,
8Pröt? s°huppen und andere Hautunreinigkeiten, sowie gegen

tte) trockene und gelbe Haut; gleichzeitig vortreffliche Toilette-
D seife. Versiegeil es Päckchen 42 Nkr.
*^r—^r^nffuierft Kräutorvrurzel- />r. lieringuiers aromatischer Kro-

^x1}} fUr ötiLl'küüg und Erhaltung nengeist als köstlichos Rioch- und
1 fl - Uü(^ Haupthaare, ä Flascho Waschwassor, wolchos dio Lobons-

p • u. ̂ y_ gei8tor stärkt und ormuntort, in Ori-
SU01" 2£-Linae8> vegetaWÜBChe ginalüaschon ä 1 fl. 25 Nkr. u. 75 Nkr.
dioaÄenn?-0I5aae o r l l ö h t ( l e u G l a n z u n d J>/'. Härtung* Kräuterpomade aur
Hicl1 Blo£UH-d 0 r H a a i ° ""?. O i g IiO t Wiodororwockung und Belobung dos
ScheiteMn Sll-g. zllu?..P

I
Mtbalt

r
e° J01 Haanvuchsos, in voraiogolton und im

£*lsan>* m . ü n ß l n a l 8 t u c k 0 n a 5 0 N k r - Glase gostompelton Tiogoln ä 85 Nkr.
^^^heOlivcnseife zeichnet * '

tonde Ž ^ h r e bolobondo und orhal- I>^. Härtung* Ohinarinden-Oel zur
Uigk . ̂ lnwirkung auf dio Gcschmoi- Consorvierung und Verschönorung dor
in p.. UI1(1 Woichhoit der Haut aus, Haaro, in versiegclton und ira Glaso

Q€b ^uck«non ä 35 Nkr. gestempelten Flaschen k 85 Nkr.
jS^Qjig*fc*'s Tjaleamiachfl Erdnussöl-Seife, ä. Stück 25 Nkr., 4 Stück in oinom

Nkr. Bosondors boi rauher und aufgesprungener Haut und empfindlichem
Teint, namontlich Damon und Kindern sohr zu ompfohlon.

boi Edii r ^ O r ^ a u ^ z u obigen Originulproison beündot sich für dio Stadt Laibach
^avafti? n..Mahr, Antou Krlsper, sowie in Cill i: Karl Krispor; F iume: Niculo
fUrt- \ Y o r ! s: Apotheker G. B. Pontoni, Apothokor G. Christofolotti; Klagen-
"Will/ v '-n"-ESgor, Apothokor, Nussbaumers Nachf., Apothokor Hor. Kommoter und
^Pothok t r i c u ; Vil laoh: Apothokor Kunipfs Erbon, sowie in allou bossoron
^ürntnnn011 UI1^ feineren Nürnbergor und Matorialwaron-Handlungen Krains und

^ s87l 10-4
Unaoror ̂ v ^ ^ " ö - r L g - ! Wir warnen vor Nachahmungen und Falsiflcaten
^rom »if011 l)riv- Spocialitäton, namontlich von Dr. Suin de Boutemards
^ U c h e ^ a s t a Ulld v o u D r < Borchardts arom. Kräuterseife. Rlohroro
f;}oldatnfr " l u l V e r s c h l e i s s e r von Falsifioaten sind boroits zu ompsindlichon

*m\ m Wien und Prag geriohtlioh verurtheilt worden.

^ ^ ^ ^ a y m o n d & Co. in Ber l in , k. k. PriviUnbber und Fabrikanten.

An icdc Mmilic! l
Wegen Demolierung des Hailscs in Wien am Ttephansplatz N r . » wrrdeu B

ausi)erfanft: ^

2500 Stück Cheviot-Diagonal-Herren-Anzugstoffe l
für Frühjahr und Sommer. «<

! Durch das Falliment einer der ersten nnd größten Tuchfabriken Englands, des ^
beriihmtm Hauses N o r b r i g s , bin ich imstande, was noch nie im Leben da war, ^
zu liefern und die Welt in Erstannen zu versehen. Ich gebe einen completten Herren» ^

! Anzna,stoff aus gewebter reiner, purer Schafwolle für Frühjahr und Sommer U M ^
! f l . U,5U, welcher früher das Fünffache gekostet hat. H
^ Jedermann tanu sich durch die kleinste Vcstcllnng davon die Ueberzeugung ver B

schassen, dass er uach jeder Richtung hin reell und solid damit bedient ist, wie noch nie. ?
Das Tuch ist in dcu ucuesten uno modernsten Farben, glatt nnd meliert, von bester i '
Qual i lä l iu Grau, Vrauu, A la l l , Oliuengrilu und Schwarz, in dnnlleren sowie auch i» ,̂
lichter gehalteuell Schattierungen zn haben, V o n demselben F a b r i k a n t e n versende 5!

" " " " l » ^ englische Reise-Plaids-»» i
sehr lang, groß und breit, in duutlen und graneu Farbe», iu zwei Sorten P r i m a » 2!
Q n a l i t ä t : erste Sor te zu f l . 4 ,50 per Stück, zweite So r te zu sl. «,5ft Per ll
Stück, re ine pu re Schafwolle. — Muster werden keine versendet. Außerdem erhält B

jrdcr, dem der Auzugstosf ui6)t gefällt, sofort das Geld retour. ^l

Mlien. I., St'eph^n^pl'cxtz Hlr. <->. (1(̂ 2) U) 1 ^

GrolcLexistein's

neuestes patentiertes Waschmittel
srspart Holz, Licht, Kohlo und Mühe, macht joden \Vaschapparat ontbohrlich und ist frei

von schädlichon, dio Wäsche ruiniorondon Essenzen.
Eine Flasche, genügend zur Reinigung von 50 Stiiok Wäsohe, 20 kr.

Generaldepöt: L, Fleischmarkt 15, Wien. (792J 6 o - 7
Vorräthig in allon Spozoroi- und Colonialwaron-Goschäfton. Wiodorvorkäufern Rabatt.

KKXXXXXXXKXXKCXXXXXXXXXXXXX
^ Der orgobenst Gofortigto boohrt sich bekannt zu geben, dass er ^J

* die Restauration im Hotel „Stadt Wien" |
^ übornommon hat. Mit dor Zusicliorung aufmerksamster und roollster Bodionung ^
W in Speisen und Getrunken verbindet er zugleich dio Bitte an dio p. t. Gäato, ^
%t ihn mit ihrom Bosucho boohron zu wollon. %t
S Es wordon daselbst auch Abonnements angenommon und auf das bil- ^
Ä ligato borechnot. ^ J
| # Besonders ompfohlonswort für die p. t. Herren Officioro nach später j#

K Rückkunft vom Exorcioron odor Uobungsmärschon, da ich zu jeder Stundo mit ^
boston warmen Soeisen diene. Hocliachtungsvoll ^

S Josef TrlnnL^er S
S (1112) 3—2 Hotel - Restaurateur. S

XKKXXXXKXXXXXOXXXXXXXXXXXXX

BiUigstes und schönstes Geschenk.

! Jaz M M ller Oezemaü
! Deutsche Universac-ZgibNothek fn r Gebildete.
)
^ Einzcldarstellnngen aus dem Grsammtgebictc der Wissenschaft, in anziehender, gc<
) lneinverständlicher Forin, von hcrvorrageudcu Fachgelchrtcu Deutschlands, Oester«
) reich-Ungarns und der Schweiz.
> Jeder Nand bildet ein f ü r fich abgeschlossenes Ganze. — V i e Vande
) erscheinen i n knrzen ^wischenräu,«en. — Elegante Ansstat tung. —

Schönes Pap ie r und großer Nruck. - Reich i l lust r ier t . — Druck und
, Fo rma t al ler Vände gleichmäßig. — Jeder Nand fü l l t 15 bis 20 Nogen.
> Sol ider Leinwand»Ei«band.

' Jeder Band ist einzeln käuflich und kostet gebunden nur
z 1 Mark - 60 kr. - - 1 Jr. 35 Cts.
^ Verlag von

5 Prag: F. Temftsly. Leipzig: G. Freytag.

, 3nsmlt ller ersllnenmen, Kaiule:
^ Bd. 1. Gindelh, U . , Geschichte des 30jährigcn Krieges in drei Abtheilungen.

1. 1«1»—1<i21: Der böhmische Ausstaud und seine Bestrafung.
, Vd. 2. K le i« , D r . Herm. F., Allgemeine Witterungsinnde.
> Vd. ! l . Windeln, ? l . , beschichte de>) :j0iährigen Krieges in drei Abtheilungen.
^ I I . 1U22 —16.'i2: Der uicdersächsische, dänische und schwedische Krieg bis

zum Tode Gustau Adolfs.
> Bd. 4. Taschenberg, P ro f . D r . V., Nie Insecten nach ihrem Schaden und
^ Mchen.
, Vd. 5. Gindely, U. , Geschichte des 30jährigcn Krieges in drei Abtheilungen.

III. 1«33 —1048: Der schwedische uud der schwedisch-französische Krieg
! bis zum wcstfthälischen Frieden.
, Vd. ll. J u n g , D r . E., Der Weltthcil Australien in vier Darstellungen. I. Der

Australcoutiuent.
> Vd. 7. Taschenberg, H r . Otto, Die Verwandlungen der Thiere.

Vd. «. I u u g , D r . V., Der Welttheil Australien in vier Darstellungen. I I . Die
Colonieu des Austrakontinentes, Nen Guinea uud Tasmanien.

Vd. 9. M a a r , ? l l f red, Das moderne Drama.
Vd. 10. Vecker, D r . V., Die Sonne.
Ad. 11. J u n g , D r . E., Der Wclttheil Australien in m'er Darstellungen. UI. Po-

lynesien.
Nd. 12. ( i ler land, D r . V., Wärme und Licht. (3093) 9
Vd. 13. Peters, P ro f . V . F. W., Fixsterne.
Vd. 14. J u n g , D r . V., Der Weltthcil Australien iu vier Darstellungen. IV. Mikr?-

uesien.

W M " Alle ä!änlle silul r M illustriert. "^DU

! I n allen Klnchliandlnngen zn hnben.



§ William Lasson's Hair-Elixir
das bowührtoste Mittol zur Stärkung und Kräftigung des Haarwuchses

( F l a c o n 3 £L.)
In Laibach ist diose Tinctur alloiu echt zu haben boi Herr

XCcliiai'd Mal iv . Parfumeur. (753) 3—3

Trifailer Glanzkohle
billigst zu haben bei

Raimund Pirker
Speditions- und Commissions-Geschäft, Wienerstrasse Nr. 18.

Bei Abnahme von:
10 000 Kilo = 1 Waggon ä 381/» kr. por 60 Kilo* ,

2 500 I! = % ; a40 : I ÖO ;/Sudbahnhof
2 000 „ = 4 0 Zollcentnor ä 41 „ „ 5 0 J
1000 „ = 2 0 „ ä 42 „ „ 50 A ab

600 ,. = 1 0 „ k 43 „ „ 50 „ Magazin.
250 r = 5 M a 44 „ „ 50 „ J

Zuatollungsgobür ins Haus 3 kr. por 50 Kilo. (5427) 14

Julius Juhos & Gomp.
Comptoir: 111., Ungargasse 12, Niederlage: II., Schutteistrasse 17 T I

liot'em prompt vom Luger: I

_ gewalzte Bauträger 1 i
uacii Typen dos üstorr. Ingenieur- und Arcliitekton-Vereins und undoron zweck-

mäasigou Profilen. (960) 6—2
Stabeisen, gewalzt, \A\\- n m Fensteroisen- und Eisen- [

• niert und gcsclimledet, a j | bahnsohienen; fornorPro- i
I Bandeisen, iillc Sort«1» fi 11 fllelsen, Universal-
I Bleche, Winkel- und SfcMBBBMBBMj Flaoheisen und Bleche für
I Sclnil'ban- und Brückenbau, Waggon-, Locomotiv-, Maschinon- und Casaon- •
|j fabriküu, Puddelstahl, Rafflnierstahl, Tiegelgrusstahl, sohmied- I
I eiserne Röhren, Guaswaren, Roheisen. I
II Proisanstollungon ab Uieiur Lager, nl) Empsun^s-Statioii, lib Werk. I
II Preislisten, Eülastungatabollon und Proülxoichnungon gratis. I
••il Grleichn>amige& Haus in Budapests F., Akademiegasse 11. jjr

QOOOOOOOOCSÜCOOOOOOOOOOOOOg
O ^räixiiiert I I'räxnliert f%
p » mis don nieiüteii AuBstollungon «los In- uud I auf dou meiHton AusstBlluiiKün Jes lu- u n " U
^ ^ Auslandes. I Autlundeti, _^%

g Leopold Nechlediel |
D Fleisch- und Wurstwaren - Hauptniederlage jj
g Wien, I., verlängerte Kärntnerstrasse 48, Ecke der Elisabethstrasse. y

§ Schlachthaus und Wurstfabrik w - ' f l
Q "^7"ien., T7"I., Oanaulg-sisae 3. X
U S p e c i a l i s t in ulleu In- und Ausländer Wurstwaren, Fleisch-, Wild-» H
Q (jrausleber- und TrliiTel-Pasteton. - Frisches Fleisch, Schmalz uud Spi1(>l£ S
Q in vorzüglichster Qualität. — Geräucherte Prima Wiener, Prager und'M
p£ Westfiiler Schinken und Zungen. - F»üust arrangiorto Ausschnitte »us* \ü
SX ^ozoiuhnotator Qualitiit. — Aspiks und Suppenglace. Q

oooooooooooo oooooooooooooo "̂

Mannesschwäche, Nervenkrankheiten,
geHeinre Zugendsnndcn u«d Ausschweifungen.

fViPernin-PnlVer
! v ^ I v ^ ^ ^ ^""b ^cruallischen Kräuter» cr^ugt) .

l Das Permn-Pulvrr ist einzig und allein dazu geeignet, ">>' «
^ iede Schwäche dt>r Feug««/l»<- und Gcl»Ul/»«//lilc <z» lichebrn und so l'ei«l Malllle »
l die Impotenz (Manm'Hchwäche) und dei Frcmrn die Nnsrusitbarlcit zu bĉ ciuĉ cn. >

Auch ist da^ Prruin-Pillvl'l- mischlbm' dci durch Gäftc- uud Vl,lwl.>rlust entsta»' ,
l dmlii ElttlräftlllMll und iiluiilutlili, l'li durch AuMMiflinssc», ^uailie und
> nachNichrn PoUniioucn sal<̂  aUeiuigc Urjache der Impotenz 'MllnncSscliwiichc!! ,
! heruorcielufciicn Schwll'chczllstäildcll; ftliill- q^^il allc Dicrvclilralltlicitcll, w"'-' ,

Tiuncsschwäche, Schwiud^u di'r Körperkraft, Schmerzen im Kreuze und Nücka,ratc, ^
! Vrust- uud Kopfschmerzen, Mi'lmm', Malli^leit, Gemüthsuerstinimuii^, yarlnäcki^'

Verstuftflillss, ucrviisec! Ziller» au Händen und Füßeu, Vlutarmut ?e.
l Alle oben mMfiilirtcn >iraulhcilcu werden durch lein anderes Ins nnu ">
l t>cr Hcillmlöc lictlill'utc») Mittel so sicher lind uolttommc« nchcilt, als dura»

Dr. Wrun's Pcruin-Pulvcr; für Uuschädlichlcit wird garantiert. (474») :w ld
OW^- Preis einer Schachtel sammt .^nauer Veschreil,'U!iss 1 fl. «0 fr. ^M8l

Depüt i « Laibach bei Herrn A^theter ^> Virschitz. tteneralaacnt i n Wie« :
A l . Giichncr, dipl. Apotheker, N., Kaiser Iosefs-Strasze 14.

I Empfehlenswerte Anlagepapiere |
p ersten Ranges:
i M 3proc. Los-Pfandbriefe der k. k. priv. allg. österr. Boden-Credit-Anstalt, jährlich
mtt 6 Ziehungen, Haupttreffer fl. 50 000,
^ i 4proc. Pfandbriefe der k. k. priv. allg. österr. Boden-Credit-Anstalt,
I N 472proc. dto. „ dto.
:& 5proc. dto. „ Pester Ungarischen Commercial-Bank,
fa 5proc. dto. „ Ungarischen Hypotheken-Bank,

j | | gren.a,"CL z-o-rrL je-weiligr©:». T a g e s c c a r s e
|fej zu haben bei

I J. O. Mayer.
i ^ ^ , , , , , . Wechselstube, Laibach. j
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! Vie MM'lmt zu untechützm! ß
Ven M m l M zu nntenlm^en! I

Zufolge unserer dreimonatlichell Vereisung Oesterreich ^ Ungarns, wo nnserr D
mitgehabte Mnstereolleelion össeutlich aufstel l t »ourde und die vorzügliche Qualität »,
°« Waren folule deren billige Preife jedermann in Staunen versetzten, haben wir W

/j uis »icht „Nr einen reichen' Kundenkreis von Kaufleute» nnd Privaten erworben, !,
w»dern wurden wir vielmehr von einer größeren Anzahl unserer Herreu Kunde», ^

, ^ ' durch den Äezlig ähnlicher Waren, dn'rch veröffentlichte Echwindelanuouceu D
u'elfach betrogen worden find, ersucht — eiuen kleinen Auszug unserer Wareu nnd i

' ^ ' " ' c zu veröffentlichen nnd eine W a r n u n g Men die überhandnehmenden Schwindel» M
// ? ! , ' " " " " " ^u erlassen, nm alle Welt von unserer Solidität und von der vorzng- !'
" '«im Qualität nnferer Waren zn überzeugen. Diesem Ersuchen willfahrend, bringen W
j, wu- hu'nnt einen kleinen Anszug nnseier Waren und bemerten gleichzeitig, dass w,r k,

" " v p r ima Q u a l i t ä t versenden und dass jede nicht convenierende Ware ff
i/ ' " ' " r t zurückgenommen w i r d , daher jede Bestellung ohne Risico: ^

Dreise nnä Tllta^og l!er Waren. <l
^ l N N e n l N ^ N ^ o N n"s feinstem englischen (lhisfon nnd echte Schweizer Sticke 8

, - _ _ ^ M ) ^ M 0 e N reieinfätze, eine wahre Kunststickerei, ^ D
^ "'yciw fi. 1^5^ Dieselben aus feinstem nnd echtem Schroll'schen Chiffon, m feinster
' ^.'''Nüirn».-, ^^,. Stück fl. 1,70, per Dutzend sl. 17.70. U
^ ^ a l l l 0 N - N « , , ' l , t t - l i r ^ t t t ^ " ^ " " u Qnalität, sehr lang und der ganzen '̂ange !>

7 - ^ 1 ^ » U U I t ^ U ^ ^ l v „ „ ^ , „ ^ Schweizer Stickcreieiniätzen. höchst ele- W
8, s l ? ausgestattet, ein Prachtstück für jede Dame, per Stück f l . 1,50, per Dlchend M>

T,^f'"?' Dieselben ans feinstem Schrollfchen Chiffon, in eleganter Ausführung, per W

ß - ^ 1 ^ 7 ^ ^ ,̂,. ̂ ,,̂ ,,,̂  s, ,7 7̂ ) . ^ ^ . » . ^ iß
ß . ^ - ^ ^ U l i r r i o M e Bordiire stickt und Volants, fehr fein, I. Qnawat G
li fl i ^ " " st- !.55. per Dntzend sl. 17.50; II.' Qualität per Stück fl. 1,45, per Dutzend ^

^ » « ' ^ ^ - Qnalität pr. Stück sl. 1.^5, per Dutzend fl. 14. »
' Ä l t i l t l ' t t ^ s i ^ l «» «us feinstem Crcton, mit echten gestickte» Spitzen qepilßl mio W

^ 7 ^ 1 1 ? ^ zwei Volants, per Stück st. 1,55, per Dutzend st. 17.50. D,c. N
' " ^ " 5̂ix1on »töcke in allen Farben, wie braun, blau, bordeaux, mit Gold „estickt V
- " " echini Samml^Iättern geputzt, hochsein, per Stück sl. 1,75. M
W o l k e ^ N n t p ^ « i r l l « ' ans feinstem engliichen Chiffon, mit echten Schwär W
? — - ^ ' " ^ z U i r l l l i M r Stickerei-Einsätzen, gestickten Volants und Pll,^, K,
^-ualüät il 2.75, N. Qualität st. 2.10. IN. QunlUät st. 1.55. ^ ^ . N

^ v N l l l e l l l l l H s n n nus feinstem englischen Chiffon, mi! feinsten Schweizer ^>tt' W
^ 1 _ ^ ' ^ " ^ " ckerci Einsätzen und Zackeu. I. Qualität per Stück sl. 1.50. per H

> ^lwend sl. !<;.-')<>: II. Qualität per Stück sl. IM), p«- Dutzend sl. l4. W

^ l 0 r r e N l l p N , 7 , l > N aus feinstem englischen CWou, vierfacher Brust, glatt ooer N
/ V ^ gestickt, in beliebiger Halsweite, per Stück fl. 1,50, per »

^u^ud sl. l<!.5<», Nirsclben ans feinstem echten Schroll'schen Chiffon in feinster D
'Ui^uhrnng i, l^ ü̂ n<>6 per Stück st 1.70, per Dutzend sl. 18,80 und per Stück V
sl. ^, per Dul^nd sl 9» 5s» D

E t l Ä l t t N V N N U r o N "'U durchwirkten PImneu-Dessins, bestehend aus einem ^
f^,.. . / , — Tischtnch und Î i Servietten, nur fl. 2,85. Dieselben m W
^ ' ^ Nau'̂ Nicher Ausführung, sehr fein. mit reichen Fransen, für 12 Personen. >
vrr narmtur fl. 3,45. Tischgarnitnren aus feinstem Damast, mit durchwirkten H
,,M!neiide,U!is, bestehend ans einem für 12 Personen groswi Tischtuch und l i i ssenan W

< ^N"we,^ avohen Servietten, hochfein ausgeführt, per Garnitur nur sl, " M , ^ W
. ^ U r l N s s l i o ^ N N ^ ^ N ^ , N » « ferlü "bgesafst, ,edes Stück extra geiegr, mir V
/ ^ l ! ^ ^ U ) r T ) U N 0 I U N ) e r ^ ^ ̂  Bordüren und langen Fransen versehell. V
. '""st Piquirrt. prachtvoll schön, per Dutzend fl. 3,75. Handtücher feinster Qualität »

<^3'U'end sl. 4.70. W
'j V l U l W n 4 3 « « ^ » , « l , n « r » ^ , ' » ^ , ^ ^ wu feinster Berliner Wolle, mit langen i,,
, f ^ U U ^ M l l p s U M l i U N g t U a i e l Flausen, in den nnsgewähltcsten. Herr. W
'/ cm?"' ""d modernsten Farben, als: schottisch, türkisch, grau, vlau, weiß, schwarz, !>j
^ f ^ N ^ w t h , braun :c. ?c.. per Stück fl. 1.20. per Dutzend fl, 12.50. ^
^ " M e N l ^ t ^ « ungeheuer groß und dick. aus schwerstem nnd bestem Tuch ge- S

n T t t ^ T - ^ . - ! - ^ ^ webt, iu eleganten englischen Mnstern, als: brann. gran. mel,ert.
als ^ " " " c n dicken Fransen, welche Plaids infolge ihrer nngehencrn Länge ""d Vr«te W
'lack ^ " « a M ü t t . gleifedecle. Nettdette, Da,uenfhawl verwendet nnd selbst .

l °e,„„ck?'"brigenl Gebranche von diese.l zwei der elegantesten Garderoben V
i rr ̂ ? ' " " d " ' können, nnd dnrch welche Urberziehcr, Negennläntel, Pale ots ganzl'ch ..
' ^ I ^ w c r d e n können, I, Qualität nnr fl. 5.50 II. Qnalität nur fl, 4,l)0 per -̂tuck. W
^ V N l l y I ö i n t N s » « ^ >.'mnplet !-i0 Ellen, bestes, schwerstes, gediegrnst^ Fabrikat D,
! Z D ^ — ^ ^ ^ für Hausgebranch, ' / 'breit, fl, 7.50, </,. breit fl. ̂ ' 0 per H
'̂  l»s!>,,' ^ '^ Vaumwollpreife steigen rapid, die Leinwand wird in kurzem das Doppelte G
, 3 7 - ^ ^ ^ r schnellste Bestellung für jedermann dringend geboten ,st. ^
'! ^ e i d o , N . ^ , 7 s « i 4 i " , s , ^ P aus fchwerster Lyouer Sewe " ' allen Farben jedes «

^ ^ ^ 2 ^ — — —— ^ ^ ' ^ ' " anderer Farbe, per Dutzend nur fl. Z,50. W

>. ^ 0 b o l i N - l ^ ' l ^ " n r ^ 7 ^ s t e h e l > d aus zwei feinsten Bettdecken und einer /^
^ ^ ^ » l ^ 5 I , ! l l l N t N r r l ! Tischdecke mit Sammtqnastcn n, Farbcnmychnng, H

^ litäl n u"^^'>uhrt. "nnd lostet per Garnitur, d. h. alle 3 Stücke zusammen, I. Qua< M
? ^ > ! ^ . ^ > . l l . Qualität fl. 7.50. V

' ^ l l l l N l i i«^ .H l ,^ l i« / ^ ^ H « « i ^ , » ^ ^ « ans srinster Wolle, prachtvoll schön. H
! ^ ^ ^ M Y ) 0 U 0 l l U » G N r N l l U r 0 N ^,f. cff^tvoll nlld allerneneste I

^ >kllNNt»Hp1« aus guter, schwerer Lcdcr-Leiuwand, ganz ohne Naht, complet mr D
^ ^ > l 2 l l das größte Bett, »/< breit per Stück sl. I M per Dntzend fl. N), I

! ^ ^ S t ü c k ^ l , I.-i.^ pcr Dntzend fl. 15. R

' ^ ^ 7 - 7 ^ " " " ^ oder licht, ill ansgewähltesten persischen, tiirllichen nnd «
^ d, l, ' Austern mit reichen und langen Fransen, 3 ,n 30 cm lang, per Fenster, »
' ^ ^ ^ ^aar I ^ , . ^ ! ^ , ss 4^5^ N.'Qnalität fl. 3,85. ^ V

' ^uwt.Din«,onal.tjerren.A>,luBoff Z'„.„N3, «
lln>li>ä" ^''"er Schafwolle, ill allen nencsten nnd niodernsteu Farben, glatt und W
vlet te-^°" ^^ter Qnalität, grau, braun, blau, olivgrün und schwarz, em eom« «

" iMg für jedermann nur fl. 6. j
^ "'indes/ " ^ " ' können absolut leine versendet werden. Abnehmer voll Waren mn »
, ^uldr ,« fl- ̂  «halten eine Remnneration, also grat is einen herlichen, echten N
) "«, <' Karat, mit Türkis und Perlen besetzt, schön graviert, höchst elegant. M

dl.ua ü ^ l U ' "elche nnr gegen «. l . Postnachuahme oder Norantzfen' W
"ey «etrages effectniert werden, sind zu richtcu au das V

. . Kllnemeine öfterr.^ unssar. l"39) 3-i «

ŝ. H. I^^t>i»«»vi^I,
'Wien. Aeopoldstadt. Kchiffnmtsgnffe 20. >

!l Zattlreiche und dauernde Heilerfolge R

ß Lunaenleiden tz
W Llßic^3uc!tt, Llutarmutli, H
! M l's! Tubersülvse tl!l!»gc!,,ct,wi!!dsu«h») i» d>'» rrs!»>» Ttadie», liei asu««« und u !
! Z ^ «hro»!>t«,em «„„««»kotarrl,, jeder '.'In Hust«», ««,lchh«st«„, H««s«rf«<», ««r,< ^ ^ !
! V l athniIgOit, V«rschl<imung, seiner l'ci Skrophulus«, «hachl««, «chwich, und iMI
^ ! ^ Vl«co«val««cenz, welche üiil dc»> uoui ! « !
s«l' ^ ,»» t I»« I lV ^ l i ! . . I l l « l t l t ̂  , l »l V in '»V««» beiclteten iM

"'^ unterphosphortgsauren M

! D ! erzirlt wurden, I,lllen eiwiescii, dasi dirsc^ Priiparal als «<n H«<l«itt«l «rft«u I I I !
^ ^ > Naxss«« neie» olilienaüiüe ötra»l!>eiie>! empföhle» zu werden verdient. AMg
^ Aer^tlick coustatirte Wirkunaen: Guter Appetit, ruhi- M
fM gcr Hchlaf, Tteisseruua der Vlutbil0u,l<, und Knochen» iM
M bilduutt, ilocker,ll,g des Hustens, ^ösuua des Tckleimes, Vi
V^ Sclnvilldeu des Hnftenrcizes, der »ächtiichett 2cii»veiste, H!
M- der Mattigkeit, unter all^e», zträftczullahme, Heilung V
W durch allmäli^e Vert^lkunss der Tuberkeln. M

M Anerkennungs-Bchreibcn. H
M ^̂ ! A o r r n J u l . ^ e r b a b n y , Dpothc l iev i»i M e n . U

M »».. , ,"Vl»^> -^K. Uuterzeichneter erlaultt sich, Ihnen als M ,
M ! ,WWß W ^ ^ 7 ' ̂ ^ Erfinder des llUtrrphosphorigsaiiren itllll- M
! I ^ ! > » 3 » . ^ M ^ » ^ ^Uc»-SylUP<< den innigsten Dank nnd die M

^ ^ ß ^ Ä ̂ 2 3 « » >^WL Schließen Sie selbst aus den Symptomen, ^^<
M i ^WM>32M»MWl l 2 ^'^' schwer ich erkrankt war. Ich hatte Fieber, 5 ^
W ^ « ^ ^ « « « l ^ ^ m M V , nächtliche Schweiße, Diarrhöe, dabei Blut- tM
Ms ^»' " spnckeu, Brust- und Rückenschmerzen, Kitzeln W?
!»«1 im Kehlkopfe und magerte dabei so ab, dass ich von meinem Normal I«1
>Uj gewichte von 56 ittilo in knrzrr Zeit anf 50 Kilo heruuter kam; ich >R!
M wurde daher allseits >llS schwilldsiichtiss auMssclicil. Von da an gebrauchte M
M ich kurze Ieit Ihreu j>iatt-(5-iscn-Tyrup und wurde, Gott und Ihnen Nm
/tt? ,',llm Danle, volllommeu grsunt» und l'in'ichtt' »ach )ucit«t'Nl Gebrauche W
! A dieses Präparates ein erstaunliches (Äewicht von 65 Kilo, einen W M . M^
^ stand, den ich nie gehabt habe. ^
» l M i t größter Hochachtung Franz Noth, Porzrllanmaler. H l

>W Die Richtigkeit dieses bezeugend: Franz Locher, Obermaler. M
M Porzellaufabrik Schönfeld bê  Karlsbad. 10. Jänner 1883. M

M Pre i s einer Flasche 1 fl. 25 l r . , per Post 20 kr. mehr f ü r M
Iss^ Packung. M
<sM^ M ^ ^ M W » w Wir biten, ausdrücklich Äalt 'Visen'TyruP von M '
!««! W ^ ^ ^ ^ I n l i u d Herbabul, zu verlange» und daran^ H
M W ^ ^ ^ zu achten, dafü obige bchördl. prototott. Tchntz» >>
M marke fich auf jeder Flafche beftudet uud derselben eine M
M Broschüre von T>r. Nchweizer, welche genane Nelehrung uud M
M viele Atteste euthält, beigeschlosse» ist. (103«) 12—2 IM
M Kenlral-Versendlmgs-Zepot für die Provinzen-. M
M Wien, Apotheke „zur Barmherzigkeit" U
In! «lsü 3»l. .iilüDnlillij, ^lelil^a», .̂ alssrstraßk l)l). U
^ Devots ferner bei den Herren Apothekern; für Laibach: ^ !
M I . Swowda, G. Piccoli, I . v. Trnkoczy, ferner Depots in <5illi: H
M I . Kupferschmied, Vaumbachs Erben; Kiume: C, Silhavt), G. Prodain; M

M Magensurt: W, Thuruwald, P, Virnbacher, I . Kouletter- R« . U ,
M dolfswert: D. Nizzoli; Trieft: C. Zanetti. G. Foraboschi, I . Serra- <Mi
V vallo, E. v. Gentenburg; Villach: F. Scholz, Dr. E. Kumps; Voller« >U
M markt: I.Iobst; Wippach: A.itouecM). . U

BV" TTiivei~lioirtes GJ-liiol*:. ^BR
Die unterfertigte Firma hat das sämmtliche Tuchlager der Konrad Riederer'schcn

Schafwollwaren-Fabrik infolge einstimmigen Beschlusses des Verwaltungsrathes inBausch
und Bogen per Nettocasse um einen beispiellos billigen Spottpreis käuflich an sich ge-
bracht und ist infolge dieses selten günstigen Zufalles in die angenehme Lage versetzt:

einen Herren-Anzug-Stoff
für Frühjahr und Sommer aus vorzüglicher, haltbarster, gewebter Schafwolle, pas-
send für alle Jahreszeiten je nacli |Wunsch des Bestellers und genügend auch für den
grössten Mann, um

PP Nur fl. 6 ̂
zu gehen. Das Tuch ist in den allermodernsten Farben, in den allerneuesten französi-
schen, englischen, belgischen, Brünner und Reichenberger Mustern am Lager und ge-
nau für Rock, Hose und Weste abgepasst. Die Farben sind gemustert, mehrere braun,
blau, schwarz, mehrere grau, meliert und derart beispiellos billig, wie es in diesem
Jahrhundertc noch nie da war, denn diese Herren-Anzüge kosten nach Ansichten der
gewiegtesten Fachleute in jedem anderen Geschäfte mindestens das Dreifache. Daselbst
sind auch 1200 prachtvolle Ueberzieher für Frülijahr und Herbst in den allerneuesten
Mustern und Farben, blau, braun, Cheviot, um den Preis von nur ft. 3,90 für den ganzen
Ueberzieherstoff, passend für den grössten Mann, zu haben. So auch sind hier zu haben

Regenmäntel-Stoffe
aus reiner purer Schafwolle, garantiert, 1H4 cm breit, in Cheviot diagonal, Ausführung
in allen Farben, glatt und meliert, in braun, grau, blau, grün und schwarz, anstatt
11. 3,90 nur fl. 1,95 per Meter, und wird daher jedermann in seinem eigensten Interesse
ersucht, die Gelegenheit zu benutzen, so schnell als möglich die Aufträge einzusenden,
denn der Andrang der Bestellungen ist ein riesiger und wird der Vorrath bald erschöpft sein.

Ebenso verkaufen wir 2000 Stück echt englische, prachtvolle, schwere, un-
geheuer grosse Reise-Plaids, welche früher bedeutend mehr gekostet haben, jetzt um
den in der Geschäftswelt noch nicht dagewesenen billigen Preis von 1. Qualität fl. 5,50,
2. Qualität fl. 4,50 per Stück. Die Plaids sind in den modernsten englischen Farben und
Schattierungen ausgeführt.

SJflf Wem der Stoff nicht conveniert, dem wird das Geld per Postanweisung
franco zurückgeschickt, daher jede Bestellung ohne Risico ist. "3^5

Musterstückchen werden nicht versendet.
Die Versendung geschieht gegen vorherige Einsendung des Betrages oder Postnach-

nahme. Poste restante-Bestellungen werden nicht effectuiert. Da wir keine Filialen, keine
Agenten oder sonstige Verkaufsstellen haben, so sind sämmtliche Bestellungen einzig und
allein an folgende Adresse zu richten: (1040) 3—2

Äiederisehe Tuoli-Li«i 11 i«1»̂ ll**
Wien, II., grosse Schiffgasse 27.

ZE£a,"b"b^o-writscri..K:.



Laibacher Zeltung Nt. 63 528 15. März 1884.

Danksagung.
Fiir don dor Laibacher freiwilligen Feuer-

wehr, wie seit einer Eoiho von Jahren, auch
heuer vou dor Generalversammlung der lübl.
krainischen Sparcasse zugowondoton uamhafton
UnterstüUungsbeitrag stattet hiomit namens
des Vereines öffentlich den verbindlichsten
Dank ab (113G)

der Ausschuss der Laibacher freiw.
Feuerwehr.

F r a n z IDoToer l e t , C . rEi-tt.tln.gr,
Hauptmann. Schriftführer.

Die löblicho krainißche Sparoasso in Lai-
bach hat in der odlon Absicht, um humane
und gomoiniiützig-o Zwocko zu fördorn, in
ihror am 6. 1. M. abgehaltenen Generalver-
sammlung ala Unterstützung dos Handols-
Krankon- und Pensionsvoroinos in Laibach
den namhaften Botrag von 300 fl. in wohl-
wollender Weiso votiert.

Die gefertigte Direction orfüllt daher eino
Pflicht, indem sie der obgonannton Anstalt
für diesen Beweis dos Wohlwollens und für
obgodachte grossmüthigo Spende im Namen
des Vereines hiomit öffentlich den wärmsten
Dank abstattet. (1137)

Laib a ch am 13. März 1884.
Die Direction des Handels - Kranken-

und Pensionsvereines.
Der Director-Stollvortretor: Der Secrotär:

M. Trenn. Paul Drahsler,

Casino-Glassalon.
Morgen Sonntag den 16. März 1834

grosses

Militär-Concert
von der k. k. Regiments-Musikkapelle

Freiherr v. Kühn Nr. 17.
Anfang halb 8 Uhr. Eintritt 30 kr.

Um gütigon Besuch bittet
(1147) M. Verhasy.

Fabrication reinwollener

Damenkleiderstoffe.
Versajidt an Privatkundschaft in beliebiger

Motorzahl. (1131) 5 1
ILv£-u.ster f r a n c o .

N. STEINHARD, Prag.
(Gegründet Im Jahre 1864.)

Eine englische

raausgiau, gut dressiert, ist billig zu vorkaufon.
Näheros in der Cuslno-Restauratlou.

(1420)

Bedeutaniin Preli-EriMsssIgwin.

«lirect »IIN llfinilnir^
rerueodot wio bekannt In vorsUfc-

Hchster Qu&lit&t
Carl Fr. Burghardt, Hamburg,
InSicktn * 4»/< K o . netto [lurtofrul Inclii-
•W« VfrpiokuDj uOTon. g«K«n N u h n i h m e .

6Ko. 0. fl.
Moco», eohl tnt). hoohesld . « < 6.80
Menado, TorcOglleh im Q«-

«ehnuek < < 5.40
Perl-Ceylon, hochf. u. mild t c 6.40
Melang» (Mtioh!in»),g»ni b«-
Ocylon P l a n t a t i o n , lehr

wohl»ohni«ok«D<l « 6.— _ ,
Java, goldtiriun, extrafoln . , • • 4.70 *"*
Ouba, blaugrUu, brlllint. . . • • 4.111 -—-
ftfrlk. Mocott , f. u. orjl«bl» < » 3.0(1 °£
Bantos , r«ln u. krhfti» . . . < 1 a.ib J2
R i o , wn:,Ijo!iin»c-Vi!i-l < t 0/2.'. ,-H
Tb<JO In TortUgl. AuownU pr. l / l Ko. run *—'

' ». fl. 1.— bin 6.— .

«Ug_..J5j)sp--^f^^^

I Josef Pusch

I
Civil- u. Militär - Kleidermacber 1

Rain STr. 14 I
empfiehlt sich dom goohrton p. t. Publi- f

cum zur Anfertigung der oleganteston >Frijalirs-Aiizüp I
zu billigem Preisen, liostollungon auf

jederlei Ananig worden binnen 48 Stun- K

den auageführt. (1102) 3—1

Für den bisherigen Zuspruch bostons &
dankond, ompfiohlt or sich zu rocht zahl-
reichen Aufträgon. 1 )

Achtungsvoll Josef Pusch.

Agenten, Provisionsreisenden,
überhaupt jedem (auch Frauen)
wird ein sehr e r t r ags re iohe r Nebenver-
dienst augoboton; unter nu r genaue r
Adres se : „OUüok Nr. 9 0 0 " an Hauptpost
restante Wien, einzusenden. (1130) 3—1

Zum sofortigen Antritt
wird eine (1101) 3-2

Modistin-Mamsell
gesucht«

Marie Schan, Hotel „Stadt Wien".

Für tos p s s e Herrenkleirter-Gescüäst
Bernheim in Triest

worden (1103) 2-2

tüchtige Schneider
(Grossttlok-Arbeiter)

sofort aufgenommen.

(Wiltlmunit'.
gu t fonrmenben fjrü^ia^röfaifoit offerieren

föir iiadjfteijenbe Dbftbäunte in ben anerfonnt
tieften ©ovten:

Siebet unb «irnen, Ijodjftäntntifl, mit
schönen iltonen h 80 tr. bis 1 fl.

Äirfdjcn, äöcirf;fe(n unb ^flauwcit mit
feftönen ftronwt i 80 tt. bis 1 fl.

«Jjrttofcn, ^first^c, fpchftämmig, k fl. l ;50
b\S 2 ff.

«I.^fcl, Öltncn, ^ftrftdJt, «tyttfofeit, tpfloii*
mtn, ktrfri;cu in 3U)crfl^)rantibctuobcr S}>aUcr=
fonu per ©tücl 50 fr., 60 fr., 80 fr. big 1 fl.

iHofcn in 1500 Sotttu, nteber=> unb ôĉ »
stämmig, in frostigen ©jemplaven:

nitber tetthlt 35, 40 6i3 80 !r.,
Ijodjftämmio 80 fr. bii 1 fl. ßO fr.,

©imbcetCH, 10 Sorten fl. 1,80.
äoljamttzbectcu, 10 Sorten st. 1,80.
@iödjcIi)CCtC», 10 Sorten fl. 1,80.
©rst«=, Mce=. gfdb*, ©alb* unb ©cmilfe=

fame«, Snatfartondn, Sicrbäumc, 5lttec= unb
Xroucrliämitc, yiaocUjöl^ct in besten unb schön-
sten Sorten bittigft.

^eber, selbst ber fteinftc 2(uftrag tuttb bc*
ftenä uub pvompt auSgefüfjrt.

Unser reich illustriertes unb befcfjretbenbeä
^auptücrseicfiniS fenben roirb ouf Sßertangen
gratis unb franco. (1H5) 2—1

Rudolf Abel & Gamp.
t. f. $ofljaubet$aäriuer itt £tefctug hei

«Sien.

u BaHll S05JB WSSi^fisMi^Vsi M

1 Bau- uid Galanterie-Spengler ud |
1 Metalldrucker in Laibach 1
sfliefort Wasser-Ciosets, gut, dauerhaft ffl
[Wund billig, mit 2jährigor Garantie; guss- w
| | eiserne KUchen-AusgUsse; Horstellung |
ra aller im Baufach vorkommondon ffij

|Spengler-Arbeiten|
Hsowie Reparaturen und Anstriche; fi
U hält Lager und übornirumt Bostollungon U
W auf allo In KUche und Haushaltung M
M Torkommenden Blechwaren ; hübsche M
H und billigo Vogelkliflge. i
B Aufträge nach auswärta werden pünkt- ff
| (3290) lioh und solid ausgeführt. 32 M

\ v A l s >ß%

% w ̂ C^> I ü 1 'S
[~- — ——__.. _ _ _ . . j

A u f l a g e 3^5,000; das o o r b l e l i e t s s e a l l e r
d eui sche» N Iü ! t i > l >»I>erl, « s»l a » h l - r d r m ei<
scheinen tt o l' > r sr t^» » ql',', i n d r r i z e d n f i e n i d r n

» ^ ^ ? i , M « d »' n w e l l . I l l l is lr i l tc
> » ^c>l»»>i für Tl,'ilr!lo und Hand
> l > ardclte». Allr ü T>M ci»e
M « Älümme». Prcw vi^tsli>,h,Iic!,
VR W» ^^- l-2'''' wahrlich rrschci-

M«?UMU>W^ '.'! Nmumcn! m>! Toiletten »nb
^ 2 M M >M H>nidlNl'citc», enll'altexd gegen
MU > M iiCO«,! Abbild»,,!,!'!, „ l i t Bcschrci

I»»,«, welche d>i<< >ia»^ Gebiet
M M M M M » ber (Äardcvobc und Vcibwüsche
M ^ M ^ U für Dame», Mädcht» »!>b K»a

M W M l>e», wie <ür das znrteve Kindes'
M M N alter umfasse», tbensi? die Leib

^ M M M ^ Wäsche siir Herre» und die Nett-
^ ß ^ und Tischwäsche :c., wie die

Hnnbarbeitcn <» ihrem n>iü,e» Umfange.
12 Vcilagc» mit etwa )!uu Schnittmuster« siir alle Gegen-

stände der Garderobe und etwa 4UU Mustcr Vorzcich-
mmgen sür Weiß und Vuntstickerci, 3lamen« ^dissren,c.

Ubonnements werde» jederzeit angcnomnicn vei allen
«nchhandlunge» und Postanstnlten. — Probe Äiummern
gratis »nd ftauco durch dic Eip«dit ion, Äcrl in >',
Potsdam« S t r . u».

Wicn, I . , Operngasse 3. <i105) 2N—13

^ concessiouierter Maurermeister ins^
^ Schischta Nr. 29, ^
^ empfiehlt sich zur A n f e r t i g u n g vou m

^ Bauplänen «
^ >l„d <I02«) ü—» ^

Z Koftennoransllllligm, ^
^übernimmt überall die Ausführung der A
!/) verschiedensten M a u r e r a r b e i t e n nach l^
^ den möglichst billigen Plciscn, sv

Ruerssierg - Matz Baus - Nr. Z:
V Ausschnnk
Wiscllci Weine

pr. Liter 48 u. 32 Kreuzer;
auch werden Krainer Würste
uud Land-Schinken serviert.

2, 4,88 l . V. »u» ssutoi LllliutvoU« z urn

2,l»«-?l»lH« l>«r 8tü«ll ü. 4, 5, » unä N, 12,
Nac>i>luiuo H.U2U80, No»on-, Nudorxioli«,'-, Uuolc-,

I^». 'KlI.I«.2N'!.»Ä.»i1».L'« I.». N l -ü .» .» . .

Udor 2. Ill,— l i«l«. D» ^iulo p. », Xuuäon inir

li»bon, «0 v»lü», iod äalnrtig d«»tullto ^ n i o
i,n uilllltounvunioroiulou k'ailo »t«ül. !>lu«t«r von
»l:llv»««m I?Uluviou unä vo»!lwg llüuiluu uiolit
«ou»ii<1t vorilou, 6» llio NuyieUuug i«iu uvr oiu«
V«ltl«02l»»«ll» i»t, — v» i«b dol tuowom ^Voit-
g«»l!UUlt<, tii^IiuU Nunäurte «riolo 0ll>»li,«, «c>
>?lllä«u üic> 1», t, ^unäon 8«̂ >̂ <">> Ili lu Hlli«»»«

»ut lnidoie I«rl««iMz«,«ll lN v«N2»li«ll, 6a <l»» Kneb-

volduuHe,n lot, (808) 2i—<

«olior, u,!«uii«olwl-, dttbmiuolwl, ,«lQl«<!l»er. lt»-

> üo i l t (nuol. drionioli) ( " « 1 " ^
> D r . v loe l» , ' W l s n , ?rat«r3trH53U ^ , 4 ^

^ ^ B > ^ " ^ ^ ̂  ̂ iü lckiiil Kills', 1

^s»,!»i!!tl»! nc üo!<il-<ulö u.Omi»»«!i. Ill»
Mln!ll«t«n?Ä»>l Neiimla!!'. . . .öl l ,

5^n<! neiu«Ms m!t lump»«« ,^NZl)!is.
Ltlu M r l >ü^s limN!«ls> . . I M
lllael^e!«lwnel ln.3 Werliiillm ° lli!'!.
llelll» «len üülllm än?<.'l̂ en^ 2» ̂ -
Ulllll l»2!NcN lirillVN'!!!!' 5 , 2 ^ ' ^ ^
'»D«?>7n°Mes 3 l> l l .5wnet '^ l>.

Hu!«j«r lllllellui^ s M il^liz NcÜe u

(1114) ^W_iHssl/es Wu>» >».iil»el- ̂ liij »liluilk

! ii. llemiiIMse
M ündon siedoro Nillo äurcll l l l ^

Notlloä«. IlonolÄl orgt ^
W » 8iu1itbHron Nrkoißon. vl iot"^
W LoUauäwuF. llunäoita s«uo

> ?rol. vr. divert
^ I'ür clia l)08onäoron V r ^
^ äureli äio lru,u«. >vi8Z«u»^ ^
W 6o3o1l8<:uült mit äor 3/?̂ «e
W M ^ ^ ^olÄeuen »Iea»llle l . ^ H
W M ^ ^ W uu^e/elolluet. l l 5 ^ ^ ^

FT» ein Mittel gegen Husten, He»»e» ^
> / Verschleimnng, Katarrhe :c y ,̂ ê
« bis heute so vorzüglich bewährt, ' „ z l
>K aus der heilsamen SPitzwesserichpV^l
H.K. hergestellten und wegen ihrer N " ^

und schnellen Wirluug nberau '" ^
geschätzten (̂ °

k!BMMn-V<iB5
I^/von V i o t o r Sol iu i iä t K S<j^

Nur echt in den Apotheken und 5 » " ^

1 Die Mitglieder der Ortsgruppe Laibach des ß

Deutschen Schulvereines |
\ werden liiermit eingeladen, sich zu der am Jk

( Samstag, den 22. März \.% abends halb 8 Uhr im Clubzimmer JL
I der Casinorestauration %
I stattfindenden se "vv o i t e n M

JatiresmsannitagtoOrtssrüißLailiaßli I
# recht zahlreich einzusinden. ~ j O
\ Laibftch am 14. März 1884. 1 (I46) Q

1 Tagesordnung: O

* !•) Jahresbericht des Obmanns. Uf
% 2. Rechenschaftsbericht. Q
f 2. Allfällige Anträge der Mitglieder. jR
I 4. Wahl des Vorstandes für das nächslo Vereinsjalir. ^^AJ

V r u c k u n d « e r l a g v o n J g . v o n K l e i n m a y r H F e d . B a m b e r g .


